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Zeichenerklärung

Merkspruch für die leeren Saiten: E H G D A Eva at itarren, ie lle rfreuen.

Die Buchstaben  p, i, m, a  unter oder über einer Note  geben den Finger, mit dem du zupfen sollst.
Dabei bedeutet:

p  =  Daumen (spanisch pulgar)
i   =  Zeigfinger (spanisch indice)
m =  Mittelfinger (spanisch medio)
a  =  Ringfinger (spanisch anular, wird hier noch nicht benötigt.

der kleine Finger wird selten benutzt und manchmal mit ch (chico) oder e bezeichnet.

Zahlen vor den Notenköpfen geben den Finger der linken
Hand an, mit dem der Ton gegriffen wird:

1 = Zeigfinger
2 = Mittelfinger
3 = Ringfinger
4 = Kleiner Finger (wird in diesem Heft noch nicht benötigt)
0 = leer Saite. ohne zu greifen.

Die Böglein nach einer Note
bedeuten, dass du diese Noten
weiterklingen lassen sollst,
während die nächsten Töne
folgen.
Dauer unbestimmt, nach
eigenem Ermessen!

Wir unterscheiden zweiArten von Zupfen:

(auch rest stroke genannt) bedeutet spanisch «abstützend» , der Finger wird nach dem
zupfen auf der nächsten Saite angelegt.

(auch free stroke  genannt) bedeutet «ziehend», der Finger bleibt nach dem Zupfen in der Luft.
In den ersten Lektionen empfehle ich das apoyando, in Stücken wie 23 - 26 das tirando.
Wichtig ist, vonAnfang an Beides zu trainieren, später wirst du selber erkennen, wo was günstiger ist.

apoyando

tirando

Die 6 Saiten werden auf folgende Art nummeriert:
die dünnste Saite ist die 1. Saite
die dickste Saite ist die 6. Saite

die Notennamen der leeren  Saiten heissen:
1. Saite  =  e´
2. Saite  =  h
3. Saite  =  g
4. Saite  =  d
5. Saite  = A
6. Saite  =  E
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"Alles was recht ist"
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Der Ton H
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Der Ton E
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